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Für die Menschen.
Für die Umwelt.
Für die Wirtschaft.

Der gesamteuropäische Kontext

Das Bahnprojekt Hamburg/Bremen–Hannover leistet einen 
Beitrag zum europäischen Bahnverkehr. Es ist ein Abschnitt 
des Skandinavien-Mittelmeer-Korridors. Dahinter verbirgt 
sich eine Nord-Süd-Achse für die europäische Wirtschaft, die 
sowohl dem Güter- als auch dem Personenverkehr dient.

Die Regionen entlang des Korridors werden flächendeckend 
mit einer starken Verkehrsinfrastruktur versorgt. Klima
freundliche Verkehrsträger wie die Schiene werden dabei 
besonders gefördert. Hinzu kommen Maßnahmen zur Reduk-
tion von Lärm und Erschütterungen bei Bahnprojekten.
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Der gesamte 
Skandinavien-
Mittelmeer-
Korridor im 
Schienennetz

9.400 km  
Eisenbahnstrecke

96 %  
Elektrifizierung

93 % Strecken
geschwindigkeit  
über 100 km/h
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Immer mehr Menschen nutzen die Bahn. Güter werden 
zunehmend auf die klimafreundliche Schiene verlagert. Im 
Vergleich mit dem Lkw verursacht der Transport einer Tonne 
Ware auf der Schiene nur ein Viertel des CO2-Ausstoßes.

Der Güterverkehr von und zu den norddeutschen Seehäfen 
wächst, wie auch die Zahl der Reisenden. Das Problem:  
Die vorhandene Infrastruktur ist dem nicht gewachsen.

Aus Alt mach Neu 

Das Gesamtprojekt besteht aus vier Projektabschnitten.  
An vielen Stellen wird die Infrastruktur ertüchtigt, um mehr 
klimafreundliche Mobilität zu ermöglichen. Dazu braucht es 
moderne Infrastruktur, die einen leistungsfähigen und pünkt-
lichen Bahnbetrieb erst ermöglicht.

Deshalb wird im Rahmen des Projekts nicht nur aus-, sondern 
auch neu gebaut. Während beispielsweise auf der Strecke 
Verden–Nienburg–Wunstorf zusätzliche Signale für mehr 
Kapazität sorgen werden (sogenannte Blockverdichtungen), 
sind zwischen Hamburg und Hannover dringend mehr Gleise 
nötig. 

Die 175 Jahre alte Infrastruktur mit zwei Gleisen reicht für 
das erwartete Zugaufkommen seit Langem nicht mehr aus: 
Die Auslastung der Strecke Hamburg–Hannover beispiels-
weise liegt schon heute bei rund 150 Prozent, Tendenz 
weiter steigend.

Die Bahn in Norddeutschland fit für die Zukunft machen

Bahnbau ist Gemeinschaftssache

Zu Beginn wird der Planungsauftrag durch den Bund an die 
Deutsche Bahn definiert, festgehalten im Bundesschienenwege-
ausbaugesetz (BSWAG). Projekte wie dieses sind aber nicht nur 
eine gemeinschaftliche Aufgabe von Bund und Bahn. Maßgeblich 
für den Erfolg des Projekts ist vor allem die Unterstützung der 
Menschen. Denn nur gemeinsam kommen wir ans Ziel.

Wo und in welchem Abschnitt was im Rahmen des Bahnprojekts 
Hamburg/Bremen–Hannover geplant ist, wird auf der Webseite 
erläutert. Dort haben Sie auch die Möglichkeit, uns Fragen zu 
stellen.

Vier Abschnitte, drei Bundesländer,  
ein Projekt

Die Strecke Rotenburg–Verden soll zweigleisig  
ausgebaut werden.

Zwischen Verden–Nienburg–Wunstorf soll zusätz-
liche Signaltechnik für mehr Kapazität sorgen.

Die Strecke Bremerhaven–Bremen–Langwedel–
Uelzen soll ausgebaut und elektrifiziert werden,  
um mehr Güter transportieren zu können.

Durch zusätzliche Gleise soll die Strecke zwischen 
Hamburg–Hannover leistungsfähiger werden.
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